Warum wird er Christus,

das heißt „Gesalbter“ genannt?

HK 31
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Er ist von Gott dem Vater eingesetzt
und mit dem Heiligen Geist gesalbt
zu unserem obersten Propheten und Lehrer,

der uns Gottes verborgenen Rat und Willen

von unserer Erlösung vollkommen offenbart;

und zu unserem einzigen Hohenpriester,

der uns mit dem einmaligen Opfer seines Leibes

erlöst hat

und uns alle Zeit mit seiner Fürbitte

vor dem Vater vertritt;

und zu unserem ewigen König,

der uns mit seinem Wort und Geist regiert

und uns bei der erworbenen Erlösung 

schützt und erhält.
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Warum wirst du aber ein Christ genannt? HK 32

Weil ich durch den Glauben 

ein Glied Christi bin

und dadurch an seiner Salbung Anteil habe,

damit auch ich seinen Namen bekenne,

mich ihm


zu einem lebendigen Dankopfer hingebe
und mit freiem Gewissen

in diesem Leben

gegen die Sünde und den Teufel streite
und hernach in Ewigkeit

mit ihm über alle Geschöpfe herrsche.



AT 
Messias



NT

Christus


=


Gesalbter

NT
Jesus 


AT
Josua

עשׁוהי
=

Retter, Heiland, Erlöser,

Seligmacher.

Jesus Christus






Jesus, der Gesalbte






Der Retter Christus






Der gesalbte Retter

Offizieller, Beauftragter 

Gesalbter Erlöser
Vorname:

Nachname:

Familienname:

Geburtsort:

Erste Lebensjahre:

Hauptwohnort:

Geburtsdatum:

Familienstand:

Beruf(e):

Besonderheiten / besondere Fähigkeiten:

Er ist angekündigt (Bibelstellen):

Lebensgeschichte (Bibelbücher):

Todesart:

heute (Apostolikum):

Zukunft

Namen, die wir ihm geben (wie wir ihn nennen)

Aufgabe: Frage und Antwort 29 sowie Matthäus 1, 21 abschreiben und lernen

Wer ist Christ?

1. Was sagen und denken die Menschen allgemein: Wer ist ein Christ?

2. Was sind die beiden wichtigsten Glaubenspunkte der Christen?

3. Woran erkennt man einen Christen und was gehört zu einem Christenleben?

Immer nur in zwei Worten von Jesus reden

… seinen eingeborenen Sohn,  unseren Herrn,
… empfangen durch den Heiligen Geist






geboren von der Jungfrau Maria…

Die Bibel sagt uns: Jesus wurde und war Mensch,

doch sein Ursprung liegt in Gott.

Maria wird seine Mutter genannt – und doch ist er Gottes Sohn.

Er ist so Gottes Sohn, daß er nicht an seiner Gottheit festhielt.,

sondern in Knechtsgestalt unter uns erschien. (Philipper 2).
Die „Weihnachtsgeschichte“ aus Johannes 1, 1 – 14 zeigt,

dass Gottes Sohn „Fleisch“ wurde,

also ein wirklicher Mensch.


In Lukas Kapitel 1 und 2 und in Mt. 1 erfahren wir,

dass Jesu Ursprung im Heiligen Geist = in Gott liegt.

Über Jesus müssen wir also immer in zwei Worten reden:

Sohn Gottes und Sohn des Menschen – wahrer Gott und wahrer Mensch

Muss man so ähnlich auch von einem Christen in zwei Worten sprechen? In welchen?

Jesus ist Gott und Mensch – die Bibel erklärt das nicht.

Sie macht es nicht begreiflich, wie das sein kann.

Viele erkannten in Jesus nur einen (besonderen) Menschen.

Gott selber muß uns helfen, Jesus ganz zu erkennen.

Notiere hier Mt. 16,17b:

- Konnte Jesus sündigen oder hat er nicht gesündigt? (Lies Hebr. 5,8; 4,15; Mt. 4, 1-11)

- Was Jesus allwissend? (Lies Markus 13,32!)










…gelitten …

Wann hat Jesus gelitten? Lies Frage 37 aus dem HK!

Worunter hat Jesus vor seiner Kreuzigung gelitten?

3 x 1 = 1      und     1 x 3 = 1

3 x 1 °° (Unendl.) =  1 °° Unendlich

Immer nur in drei Worten von Gott reden

Vergleiche besonders das Nicänum (Gem.buch S. 223) und das Athanasianum (S. 224-226)

 Gott  


Einheit in der

Vater 


Sohn



Heiliger Geist
Dreiheit in

Schöpfer

Erlöser



Heilig(end)er

der Einheit



Nicänum:




Eingeborener Sohn





geboren vor allen Zeiten




Gott aus Gott




Licht aus Licht




wahrer Gott aus w. Gott




geboren, nicht gemacht




desselben Wesens m.d. V.



Athanasianum

Dreiheit/Einheit
Einheit/Dreiheit
Dreiheit/Einheit

Person


Person


Person

       3 Personen

1 Gottheit, Ehre u. Herrlichkeit

wie der Vater

so der Sohn

so der HG

nicht erschaffen
nicht erschaffen
nicht erschaffen
1 Unerschaffener

Unermesslich

unermesslich

unermesslich

1 Unermesslicher

ewig


ewig


ewig


1 Ewiger 

allmächtig

allmächtig

allmächtig

1 Allmächtiger

Gott


Gott


Gott


einzeln und gem. 1 Gott

Herr


Herr


Herr


einzeln und gem. 1 Herr

   weder gemacht 








1 Vater

   noch geschaffen








1 Sohn

   noch gezeugt
vom V. gezeugt
v.V. + S. ausgegangen

1 Heil. Geist

               alle drei gleich ewig, in jeder Hinsicht gleich



Einheit in der Dreiheit, Dreiheit in der Einheit

Trinität – Dreieinigkeit Gottes:

Ein Dreieck besteht aus drei Seiten und bildet eine geschlossene geometrische Figur.

Drei einzelne Noten eines Akkords verschmelzen zu einem harmonische Klang.

Drei Buchstaben, z.B.  „g-u-t“, bilden gemeinsam ein Wort.

Feuer – Wärme – Licht

Wasser – Nebel - Eis

… unter Pontius Pilatus gekreuzigt, gestorben und begraben, 

hinabgestiegen in das Reich des Todes … HK  Fragen 39 – 41












Seite

Jesus ist gekreuzigt,

damit ich sicher sein kann,







Datum
daß er die Verfluchung mir abgenommen

und auf sich genommen hat.


5.M. 21,23: Ein Gekreuzigter ist verflucht!

Jesus ist gestorben,

weil nur durch den Tod

des Sohnes Gottes

für unsere Sünde bezahlt werden konnte.

Jesus ist begraben,

um deutlich zu machen,

daß er wirklich ganz tot war.

Jesus ist „abgestiegen zur Hölle“ oder

 hinabgestiegen in das Reich des Todes

Er trug Angst, Schmerzen und Schrecken am Kreuz,

höllische Einsamkeit („Mein Gott, mein Gott …“).

Die alte Kirche sagt:

Jesus war im Reich der Toten.

„am dritten Tage auferstanden von den Toten“

Gott hat sich zu Jesus bekannt.

Gott hat ihn auferweckt.

Danach ist er vielen Menschen erschienen.

Paulus sagt (1. Kor. 15) sogar 500 auf einmal!

Man konnte sie damals (etwa 53 n. Chr.) noch fragen!

Die Botschaft von Kreuz und Auferstehung Jesu ist das Herz des Evangeliums

Viele wollen ihr heute nicht mehr glauben. Lies Apg. 17,32. Gab es das früher auch?

Was könnte man solchen Menschen sagen? (bitte auf  die Rückseite diees Blattes)

Aufgabe Frage 37
Unterstreiche die Hauptsätze. Notiere die Bibelstellen, Gesangbuch S. 1616.

Was verstehst du unter dem Wort „gelitten“?

Jesus Christus hat an Leib und Seele


Abschreiben und auswendig: Lied 16: 4

die ganze Zeit seines Lebens auf Erden,


(auf der Rückseite dieses Blattes!)

besonders aber an dessen Ende

den Zorn Gottes

über die Sünde des ganzen Menschengeschlechts

getragen.

Mit seinem Leiden

als dem einmaligen Sühnopfer

hat er unseren Leib und unsere Seele

von der ewigen Verdammnis erlöst

und uns

Gottes Gnade, Gerechtigkeit und ewiges Leben

erworben.





















Ostern








Himmelfahrt

Aufstehen

Stehen



Er sitzt zur Rechten Gottes.

Auferstehen





Von dort wird er kommen zu richten
Aufstand

Stand




die Lebenden und die Toten.
Aufständisch(e) 

Auferweckung







Rechts ist der

Er steht. Er steht auf. Er ist aufgestanden. Er ist auferstanden.

Ehrenplatz
Er ist wach. 
Er ist aufgeweckt.



Er wurde aufgeweckt. Er wurde auferweckt.

1.
Was erzählen die Osterevangelien?

2.
Wo wird in der Bibel von Ostern berichtet?

Ostergeschichten – sind Schöpfungsgeschichten:

Gott spricht sein Wort – und es geschieht. Gott schafft einen neuen Anfang,

den Anfang von einem neuen Himmel und einer neuen Erde (Offenbarung 21)

3. Wer hat Jesus nach Ostern gesehen (mit Bibelstellen angeben)

4. Wer war bei der Auferstehung Jesu dabei?

5. Was tut Jesus, um die Seinen von seiner Auferstehung zu überzeugen?


Ein Felsengrab mit Rollstein links davon  

6. Was deutet alles darauf, dass die Geschichte so passiert ist, wie in der Bibel beschrieben?

Aufgabe: Heidelberger Kat. Frage 45 in eigenen Worten aufschreiben; Lied 1, 1 + 2 lernen 

7. An welchen Orten

ist Jesus den Jüngern

und den Frauen erschienen?

Vgl. Schluss der Evangelien

+ Apg. 1, 1 – 14?

Schreibe auf einem

gesonderten Blatt,

wem er wo erschienen

ist oder erscheinen wollte

mit den Bibelstellen.

Male auf der Graphik die Buchstaben farbig an, wo Jesus den Seinen erschienen ist.


Alle Antworten auf ein gesondertes Blatt!

GBKTeil2.doc

Unser Sterben ist kein

.
Schlußpunkt

?
großes Rätsel und keine

!
Erlösung, in der alles zu Ende ist, sondern ein

: / ,
Übergang (Frage 42), entweder ewiges Heil oder ewiges Verderben






Himmel  oder 
Hölle.

Merken:
Matth. Mark.
Lukas
Joh.
Apg.
1. Kor.

Häufigkeit

Geburt Jesu
Mt. 1

Lk 2

Auferstehung
Mt. 28
Mk 16
Lk 24
Jh. 20

1. Kor. 15

Himmelfahrt
Mk. 16

Lk. 24

Apg. 1

Pfingsten




Apg. 2
      (Gal. 5,16-26; Eph. 4,1-16)

Nach seiner Auferstehung war Jesus noch 40 Tage bei seinen Jüngern „und redete mit ihnen vom Reich Gottes“ (Apg. 1,3). Danach ist er „aufgefahren in den Himmel“. „Er wurde aufgehoben gen Himmel und setzte sich zur Rechten Gottes“ (Mk. 16,19).

Himmel:
die unsichtbare Welt Gottes



Wo Gott ist, ist der Himmel.



Wo Gott nicht ist, ist die Hölle.


… er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters …

Ehrenplatz: Gott ehrt Jesus Christus und erkennt sein Werk an.

„Zweiter Chef“, Jesus ist die rechte Hand Gottes, Jesus regiert.

Fragen:

1. Was wurde nach der Himmelfahrt mit den Jüngern? Wo blieben sie?

2. Hat Jesus ihnen auch etwas versprochen? Was?

3. Was sollten die Jünger tun?

4. „Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an der Welt Ende“ (Mt. 28,20b) hat Jesus gesagt.


Wie kann das wahr sein? (Lies Antwort 47!)


Kein Mensch kann leben ohne einen Funken Hoffnung und Erwartung.

Christen erwarten nicht „etwas“ sondern „jemanden“, eine Person:

Jesus Christus. Er wird richten und Recht und zurecht bringen.

Das ist eine gute Erwartung! Sie kann uns froh machen!

Christus wird als Erlöser „vom Himmel“ kommen, sagt Philipper 3,20.

Der Tage des Erlöser wird auch ein Tag des Richters sein. Die Ölbergrede oder Endzeitrede Jesu (Mt. 24  25) handelt von der Wiederkunft Jesu am Ende der Zeit. (Mt. hat mehrere Reden Jesu aufgezeichnet!) 

5. Nenne aus Mt. 24 fünf „Zeichen der Endzeit“ oder Zeichen, die ihr vorweg gehen sollen. Was soll passieren?

Wir lernen das Sterben am Sterben anderer.

Erst wer sterben kann, kann auch leben. 
(ohne Angst vor dem Tod, weil ich Jesu eigen bin! HK 1)











Seite 20, 17./18.01.2005 

1. Wie stellt ihr euch eure Zukunft vor? Was erhofft oder befürchtet ihr?

Was kommt auf uns zu? Wer kommt auf uns zu?

2. Könnt ihr euch ein Ende der Welt vorstellen? Wie?

3. Wie wurde im NT über die Wiederkunft Jesu gedacht?

4. Welches Szenario, welchen Verlauf, welche Ereignisse beschreibt Jesus in Mt. 24:1-31 und 25,31-46?

5. Die Herren dieser Welt gehen,

unser Herr kommt.

Soll Gustav Heinemann gesagt haben.





Wie deutet ihr diesen Satz?

Aufgabe zum 24/25.01.2005 

Fettgedrucktes aus Mt. 24 (8.-9 Schuljahr)  (Mt. 24, 13,35,42)

und aus Matth. 25 (10.-11. Schuljahr; Mt. 25,21 + 40b)) abschreiben und auswendig lernen.

Dazu dieses Blatt ausfüllen

Zurück zur homepage von Pastor Dr. Beuker
Frage 52

Was tröstet dich die Wiederkunft Christi,



Aufgabe:

»zu richten die Lebenden und die Toten«?





In aller Trübsal und Verfolgung






darf ich mit erhobenem Haupt

 Lk 21,28



aus dem Himmel eben den Richter erwarten, Röm 8,23-24

der sich zuvor für mich dem Gericht Gottes gestellt



und alle Verurteilung 


Phil 3,20-21

von mir genommen hat. 


Tit 2,13

Er wird alle seine Feinde, 


2.Thess 1,6-10

die darum auch meine Feinde sind,

in die ewige Verdammnis werfen, 

Mt 25,41

mich aber mit allen Auserwählten 

1.Thess 4,16-17

zu sich in die himmlische Freude 

Mt 25,34

und Herrlichkeit nehmen.

Wiederholung GBK II, 20.12.2004 


9.-11. Schuljahr

 Wiederholung Dezember 2004 

Name





Schuljahr

1. In welchen der vier Evangelien findet sich die Weihnachtsgeschichte?

2. Mit welchem Wort beschreibt das Apostolikum das irdische Leben Jesu?

3. Was heißt Jesus auf Deutsch? (Mehrere Möglichkeiten)

4. „Christus“ ist griechisch = neutestamentlich.

   Was bedeutet Christus auf Deutsch, und wie heißt er im AT auf Hebräisch?

5. Mit welchen Begriffspaaren müssen wir Jesus Christus umschreiben? (3 Möglichkeiten)

5. Warum wirst du ein Christ genannt? 

6. Welche drei Berufe oder Ämter wurden im AT gesalbt?

7. Mit welchem Wort wird der Gottesname „Jahwe“ oder „Jehova“ in der Lutherbibel im AT umschrieben?

Wiederholung GBK II, 
7.1.2002 


9.-11. Schuljahr

1. Nenne drei der fünf großen Reden Jesu aus dem Matthäusevangelium.

2. Welches Bibelbuch beschreibt das Ende der Welt und die Wiederkunft Jesu?

3. Wo ist Jesus Christus heute?

4. Wer hat Jesus nach seiner Auferstehung gesehen?

5. Wo ist Jesus nach seiner Auferstehung abgeblieben?

6. Welche drei Ämter hat Jesus inne (drei Berufe)?

7. Was bedeutet der Name: Jesus?

8. Und was der Name: Christus?

9. Mit welchen beiden Begriffen müssen wir Jesus beschreiben?

10. Warum wirst du ein Christ genannt?

Warum wirst du aber ein Christ genannt? 


HK32





Weil ich durch den Glauben ein Glied Christi bin


und dadurch an seiner Salbung Anteil habe,


damit ich


- seinen Namen bekenne


- mich ihm …hingebe


- und mit ihm herrsche.





Trinität





Apostolikum 8.-11.Schuljahr, GJB 2004			Datum					Seite 





Apostolikum 8.-11.Schuljahr, GJB 2004			Datum					Seite 








